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| o a 9 : 9 9 | 
Ruhe iſt die erſte Bürgerpflicht! 

Aufſtand des Marſchalls Pitſudski. 1 

Staatspräſident und Regierung fordern die Unterwerfung. — Warſchau wird von Pilſudski⸗Truppen nach Kampf beſetzt. Ñ 


SA OR 


Mas ade jot limas dender cg, Die ihren Dee A e Re Marſchall Pitfuditi im Generaliinde auf 
$ Bewohnern uuvergeßlich bleiben dürften. Die Bevölkerung, Auf Grund des Art. 124 der Verfafiuna verfügte der dem Gächſiſchen Platz n 


Miniſterrat die Verhängung des Ausnahmezuſtandes über 


Bent ; 98 on 4 de 
* W use en . 197 DD og nach dem Belvedere. Vom Stabe begab ſich Mie 
ſchaften Warſchau und Wilna ſowie der Kreiſe Fertan mit einer Offſizierseskorte nach dem Belve⸗ 
Sieldce und Luck der Wojewodſchaft Lublin. Auf | dere. Nach kurzer Zeit kehrte Zeligowſki mit der ablch: Y 

nenden Antwort des Staatspräfidenten auf die Forde⸗ a 


Grund dieſer Verordnung wurde die perſönliche Freiheit, wr 8 t ‘ 

die Unantaſtbarkeit der Wohnungen, die Preſſefreiheit, das 1189 Ph ster der Demiſſion 9 Reg ee 

Briefgeheimnis, das Recht von Verſammlungen uſw. ein⸗ "tu 10 Uhr abends hatten die Truppen Pits | 

geſchränkt. Nach Herausgabe dieſes Communiqués hält der Ad faſt die ganze * babs 3 5 55 Spitzen⸗ 

Miniſterrat Dauerſitzungen ab. Inzwiſchen | 4 teilungen drangen bis zum Platz der drei Kreuze vor. 
nahmen die Ereigniſſe ihren 4 tb 3 2 yy . eee pr fbi ge 
: ine 5 ta) b 1 z e ielt teckt. Das Präſidium de iniſter⸗ 

ö Die revolticrenden Abteilungen, die, von Sieldee aus rats, bad cl nate die Gefüngniſſe ſowie ſämtliche 

in den beſchlagnahmten Zug nach Warſchau zogen, wurden militäriſchen Inftitutionen wurden von Anhängern Piz 

auf dem Wege in Mieloſna angehalten. Dagegen ſchloſſen ſudskis beſetzt. Um 10% Uhr kam es auf dem Platz der 

Rembertow an. Mit dieſen Abteilungen wandte ſich drei rende au einem Zuſammenſtoß zwichen beiden 

Pilſudſki gegen Warſchau Parteien. Pilſudſti trene Marineſoldaten ichoſſen aus 

a 2 Mitrailleuſen. Um 11.10 Uhr nahmen die Anhänger des 5 

Um 4 Ahr war Biliudjti in der Vorſtodt Praga eee pal e drei 1 de u. 1 Fe 5 

Andere Abteilungen nahmen teilweiſe die Brücke Kier- n eee A res 

bee dane, Diejen Woicilungen Helter fo bie Se | auto a o a 7 a 

4 9 anks, Artillerieabteilungen und Maſchinengewehre [hätten. Marſchall Piiſudſki ſoll den Sejmmarſchall Ra tai. : 

: * zum Geuerelſtabe beſchieden haben. Die meiſten Regierunadz 

en waren ie od. Been 1 

Der Seim wird durch die Marſchallwache bewacht. die mies 

Die Begegnung auf der Poniatowsli⸗Brücke. e 1 na en 1 > das ps a 

Am Mittwoch nachmittag um 4% Uhr traf der Staats⸗ | denk iit: Die Regiernnasabteiln ae m, Peg | 

PEN p Di agit 25 dem loßplatz kämpften, wurden vo Staatpral 

präſident Wojiciedhow! fi im Prifidiumn, des Miniſter⸗ denen sum Kampfe enge fenen. << bs 92 — 


deren Nerven infolge der Wirtſchaftskriſe aufs höchſte anges A * 
ſpannt ſind, ſieht fich plötzlich einem blutigen en befinde. Der Miniſterrat verließ das Präſidialgebäude vn. 
gegenüber. In den Vormittagsſtunden, als die vom frühen a 
Morgen an umlaufenden Gerüchte durch Gewehrſalven, 
u durch die Bereitſchaft der Polizei und die angeordneten 
y Sicherheits maßnahmen ihre Beſtätigung fanden, herrſchte 
in der Stadt unter der Zivilbevölkerung. beſonders in den 
Geſchäftsvierteln eine panikartige Stimmung. Die Paſſauten 
| ſuchten Schutz in den Toren; man ſchloß die Läden und bes 
lagerte die Redaktionen, um authentiſche Informationen 
5 über den Verlauf der dramatiſchen Ereigniſſe zu erhalten. 
Die Ereigniſſe des Mittwoch entwickelten ſich mit einer blitz⸗ 
artigen Geſchwindiakeit. Folgende Ereianiſſe aingen ihnen 
voraus: Die Beſchlagnahme von linksſtehenden Zeitungen, 
die ein Interview mit Pilſudſki veröffentlichten, hat im 
Warſchauer Pilſudſti⸗Lager große Aufregung hervorgerufen. 
Angehörige des Schützen verbandes. an deſſen Spitze der 
Marſchall ſteht, und der mehr als 120 000 Mitalieder umfaßt. 
veranitalteten an mehreren Stellen der Stadt unter der 
Leitung von Offizieren Demonſtrationen. In den Cafés 
wurden Leute gezwungen, Lieder zu Ehren des Marſchalls 
Pilſudſti zu ſingen, wobei die Kapelle die Begleitung ſteſlen 
mußte. Man ſchrie immer wieder: „Nieder mit der zeutro⸗ 
rechten Regierung!“ „Nieder mit dem Spitzbuben 
Trampezunſki!“ „Hoch lebe der Marſchall Pitſudſki!“ Die 
Polizei ſchritt ein und verhaftete mehrere Leute. Durch Offi⸗ 
ziersvatronillen wurden zwei Offiziere verhaftet, Die ſich an 
den Demonſtrationen für Pilſudſki beteiligt batten. Auch 
vor der chriſtlich⸗demokratiſchen „Rzeczuvoſpolita“ wurden 
Demonſtrationen veranftaltet, weil das Blatt in einer Sons 


derausgabe das Eingreifen der Staatsanwaltſchaft den s 
Maridall forderte. 1 2 ber an ee e er | rats ein, von wo er ſich nach der Poniatowiti-Briide 1 ' on he A O 
| verteilt, in denen gegen die Beſchlaanahme des Pilſudſkiſchen [ begab. Dort hielt er den erſten Poſten an und fragte, auf : a 5 0 a a 
1 0 Interviews proteſtiert wurde. da] weſſen Befehl er dort Wache ſtehe. Er wurde zum Poſten⸗ 9 Himmelfahrt in Warſchau. 
il i : i ührer geleitet, der erklärte, daß die Wache dort q : 8 
Pilſudſtigeaner ſollen als Gegendemonſtration eine | führer g er erklärte, daß die Wache dort auf Befehl e eee bentzöfirbinke 


des Marſchalls Pilfudfki Aufſtellung genommen habe. i ay i? 7 5 
Hierauf händigte ihm der Staatspräſident den Befehl ein, . ER ing H 5 Eat And A 
unverzüglich die Wache niederzulegen und ſich den Befehlen | Kanonen und Maſchinengewehre aufgeſtellt, u. a. am 
der rechtmäßigen Behörden unterzuordnen. Der Poſten⸗ Mickiewicz⸗Denkmal und vor dem Hotel Angielſet. Ma 
führer, Oberstleutnant Stamierowfti, nahm den Bee | 140 Mx ſtiehen an der Aleja Szuchn Abteilungen der Mes — 
5 j gierungstruppen und ihnen gegenüber eine Menge Zivil⸗ 
fehl entgegen und begab ſich zum nahen Quartier des | perfonen, die Hochruſe auf den Marſchal ausbrachten. Eine 
Marſchalls Pilſudſti. Einige Minuten ſpäter erſchien Polizeiabteilung wollte die Menge zerſtreuen, doch dieſe 
Marſchall Pilſudſki ſelbſt und an dieſen wandte ſich | verbarrikadierte ſich. Die Polizei gab Schüſſe in die ne 
der Staatspräſident mit der Aufforderung, dem Oberſten Luft ab. Führer der Regierungstruppen an der ul Biene | 
Führer der bewaffneten Macht den Gehorſam zu be⸗ 


=: am 2 e spaces et wr i 
Malczewſki, eneral Stanislaw Haller ne 
wahren. Als Marſchall Piliudffi feine Forderungen . ; é l 
vorbringen wollte, ſtellte der Staatspräſident die kurze und 


Keßler und Oberſt Anders. 
bündige Frage: „Ich bitte zu antworten: Ja oder Ratay will vermitteln. — > 8 
nein!” Pilſudſki entgegnete, daß er darüber noch reden Be 


Als die Truppen des Marſchalls Pi MoLET auf den 
wolle. Auf den Einwand des Staatspräſidenten, daß er nicht Platz der Dreikrenze vorrückten, bat der Sejmmaricall 
zu einer Unterredung gekommen ſei und lediglich for⸗ 


Ratai den Abgeordneten Koscialkowſki (Wyzw 

i : i ‘ Tenie), ſich an Pilſudſki mit der Aufrage zu wenden, ob er ih 

dere, daß die revoltierenden Abteilungen ſich der legalen [empfangen wolle. Koscialkowſki kehrte mit einer zufagen⸗ 

Behörde ergeben ſollen, erwiderte Marſchall Pilſudſki, | Den Antwort zurück. Hierauf begab ſich Rataj, nachdem er 
daß für ihn der legale Weg geſchloſſen ſei. Damit 
endete die Unterredung. Der Staatspräſident wandte ſich 


ich mit dem Staatspräſidenten verſtändigt hatte, zu 
hierauf an die in der Nähe ſtehenden Soldaten mit dem 


ji 
ſchall Püſudſti und hielt mit ihm eine längere Ro nfes 
renz ab. Dieſer Schritt des Marſchalls wird als ein Wi 
Bemerken: „Ihr kennt eure Pflicht!“ und begab ſich hierauf ch: 
zum Präſidium des Minifterrats. 


ſuch gedeutet, zwiſchen der Regierung und Marſchall 
indffi zu vermitteln. Als Rataj in den Seim zurückk 

* 
Der Bürgerkrieg. 


Bande gedungen haben, die einen 
Feuerüberfall auf die Villa des Marſchalls 


N in Sulejöwek, einem Warihaner Vororte, veranitalten 
follte. Dieſer Überfall ſoll um 11 Uhr nachts ſtattgefunden 
haben und es ſollen mehrere hundert Schuß gegen die Villa 
abgegeben worden ſein. Andererſeits wird gemeldet, daß 

ein ſolcher Angriff gar nicht ſtattgefunden hat. | 


Militär, das in der Umgegend von Siedlee und auf 

m Truppenübungsplatz Remberto m ſtationiert iſt, 

ſchenkte den Gerüchten über den Überfall Glauben. Die 

Offiziere ließen ſofort die Truppen nach Suleſowek abmar⸗ 

ſchieren, um den Marſchall vor dem angeblichen Angriff zu 

ö ſchützen. Weitere Einzelheiten über die Vorkälle ſind nicht 

N bekannt geworden, da die telephoniſchen Verbindungen mit 
Sulejöwek und Siedlee unterbrochen waren. 


„ Unter dem Vorwand, daß feine Villa in der Nacht zum 

) 3 Mittwoch beſchoſſen wurde, beſchloß Pilindfki, mit 
den ihm ergebenen Truppen nach Warſchan zu ziehen. 

Er hatte in der Nacht mehrere Regimenter mobilifiert, an 

deren Spitze er nach der Richtung der Vorſtadt Br aaa 

abrückte. Hilfe wurde ihm auch vom General Ry dz: 

micain, dem Führer des Wilnaer Korps, angeboten. In 

deſſen Auftrage beſetzte der Oberſt Sikorski lnicht au 

| verwechſeln mit dem General Sikorſti, der bekanntlich ein 
: erklärter Gegner Pilſudſkis iſt. D. N.) mit einem Anfan⸗ 
terie-Hegiment die Eiſenbahnlinie Wilna. War⸗ 
chan und verlud das Regiment auf einen Sua. mit dem er 
ſich nach Warſchau in Bewegung ſetzte. Daraufhin wurde in 
> arſchan cine firenge Bereiti daft angeordnet. beſon⸗ 
a. Miniſterien wurden durch ftarke Abteilungen ge⸗ 


1 Eine Regierungserklärung. 


AR 1 Um 12 Uhr trat der Miniſterrat zu einer außerordent⸗ 
i ichen Sitzung atlammen, in der eine Reihe von Verordnun⸗ 
* Erlaſſen und Schutzmaßnahmen netroffen wurden. Um 
Uhr nachmittags wurde das folgende amtliche Com⸗ 
muniqué herausgegeben: 
a „Die ſeit längerer Zeit durch Verſchwörer 
. und Gegner der öffentlichen Ordnung verbreite 
| verbrecheriſche Agitation unter dem Militär hat 
traurige Folgen gezeitigt. Einige Militär⸗ 


lehnte er es Preſſevertretern gegenüber ab. irgend welt E i 
Informationen zu erteilen. In Seiméreijen wird, dies da⸗ 
hin sto: daß die Vermittelungsaktion acideitert iſt. 

N m 

i Um 6% Uhr begann auf der Brücke Kierbedzie der erite | Heljki, der Verteidiger der Zitadelle, erklärt habe, er 
Austauſch der Schüſſe, man vernahm Gewehriener, Salven ns ‘ee iid $18 ¿um legten Mann verteidigen. 
aus Maſchinengewehren und die erſte Artilleriekanonade.] Um 2.15 in der Nacht befand ſich die Regierung immer noch 
an den Staatspräfidenten Wojciechowſti ein Schreiben | daß die Pilſndſkileute beim Morgengrauen einen Gen; 
mit dem Erſuchen, die Gewalt in ſeine Hände zu [ralſtur m auf das Schloß Belvedere unternehmen werden. 
legen. Es wird verſichert, daß ſich auch die Zitadelle in den Händen 
die um eine ſofortige Audienz baten. Es wird angenommen, | cin, daß aus der Provinz, beſonders aus Gro E 
dak fie den und Wilna Truppenabteilungen unterwegs feien, um die 5 
Vorſchlag eines Rücktritts der Regierung Aktion Marſchall Pilſudſkis zu unterſtützen. Der Teles | 


Uhr nachts hörte man wieder Kanonendonne 

Die Stärke der revoltierenden Truppen wird auf 2000 | im Belvedere. Das Belvedere verteidigt ſich und erwart 

Gleichzeitig erſchienen in der Adjutantur des Staatós der Truppen Pilſudſkis befindet, die Verſtärkungen erhalt 
machen wollten. Der Staatspräſident erklärte, er jet ſehr [araphen⸗ und Telephon verkehr mit dem A 6= | 


Gleichzeitig war das Gerücht in Umlauf, daß Oberſt Mo 5 
Mann angegeben. Am ſpäten Abend ſandte Pilſudſki | Verſtärkungen aus der Provinz. Es wird eaten ome 
präfidenten Delegationen der Linksparicien, | haben. In der Nacht um 3% Uhr trafen hier Meldu 

lande iſt ſeit dieſem Tage unterbrochen. Das ez | 


wi abteilungen in den Kreiſen um Member tow beſchäftigt und könne die Deleg ation nicht annehmen. Im 

* herum die durch falſche Gerüchte aufgeregt und : ere 3 AA: 45 ; 
Y 1 7 ab Zuſammenhange damit hielten die Linksparteien eine | bände der polniſchen Telegraphenagentur war bereits 
4 durch gefälichte Befehle verführt wurden, haben Niang Par mit der Annahme einer Entschließung endete, | 1 Uhr nachts von einer Abteilung bewaffneter Schü 


nach welcher dem Staatspräſidenten die Verantwortung fiir bejest. 


den weiteren Verlauf der Ereigniſſe zugeſchoben wird. * 


1 ſich verleiten laſſen, die Disziplin zu 
brechen und der Regierung den Ge⸗ 


horſam zu verweigern. Die Nenierung | EN x ; BB 
Staatspräſident Mojciejowiti an das Heer. 


9 di Stepublit, die Wadıt Halt über ber Berjalung Der Führer der Negierungstruppen: 

** n Y r Erhaltung der en en rd: y \ : tags 

1 nung, bat die Hanpiſtabt vor dem Eindringen General Rozwadowſti. Belvedere, 13. Mai. 5 Uhr nachm. Der Präſident 
0 Um 7 Uhr abends begannen auf Beſehl des Generals | Republik hat heute folgenden Befehl an das Heer erlaſſ 


7 der aufrühreriſchen Führer und der durch dieſe 
geführten Abteilungen geſichert. Der Staa t8= 
—práfident hat als Oberfter Führer der 
bewaffneten Kräfte des Landes die Auſtändiſchen 
durch Befehl aufgefordert, daß fie Vernunft an⸗ 
nehmen und ſich unter den Befehl der rechtmäßzi⸗ 
r gen Macht ſtellen. Die Regierung ruft alle 
N Bürger zur Ruhe an’; fie follen den legalen 
a Behörden der Republik Gehorſam leiſteu.“ 


Soldaten der Republik! ; 

Es iſt etwas Ungeheuerliches eingetreten. Es ha 
ſich Wahnſinnige gefunden, die die Majeſtät des Baterlar 
angegriffen haben, indem ſie offen Aufruhr verurſacht 
Durch falſche Zeichen verführt, haben ſie die reine Seele des; 
polniſchen Soldaten befleckt und zum Vergießen brüder⸗ 
lichen Blutes den Aulaß gegeben. Glaubt nicht an die vers 
“zeiteten Lügen! Der Präſident der Republik befindet ſich 


Rozwadowſki, der die Leitung des General: 
ſtabes übernommen hatte, die Regierungstruppen, 
die auf dem Schloßplatz zuſammengezogen worden waren, 
die Gegenaktion. Zunächſt ſetzte Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer ein, ſpäter wurden auch Kanonen in 
Pet. > geſetzt. Von der Zitadelle her erdröhnte ebenfalls 

Kanonenfeuer. Es gab Tote und Verwundete: 
um 9 Uhr abends wurde mitaeteilt, daß ſich 


fanterie⸗Regiment 


mit der rechtmäßigen Regierung, die ſich auf das aktive Heer 
fist, im Belvedere und fordert euch auf, mit ihm zum 
Schutze der beleidigten Ehre des polniſchen Heeres und des 
rechtmäßig regierten Baterlands zu ſtehen. Hilfstruppen 
aus der Provinz ſind auf dem Anmarſch. Der Kampf mit 
den Aufrührern iſt aufgenommen. Die Aufrührer haben ſich 
durch ihre Tat aus den polniſchen Reihen geſtrichen. 
Belvedere, den 13. Mai 1926, ge; 
Präſident Wojcichomiti. 
= 


Tagesbefehl des Kriegsminiſters 
General Malczewiti. 


Belvedere, 13. Mai, 3% Uhr nachm. 
Schlimmſte eingetreten, was eintreten konnte: Zwei Ju: 
fanterieregimenter und zwei Kavallerieregimenter haben 
den Eid gebrochen und haben ſich gegen den höchſten Befehls⸗ 
haber der bewaffneten Macht, gegen den Präſidenten des 
konſtitutionellen Staates und gegen die rechtmäßige Regie⸗ 
rung erhoben. An ihre Spitze trat Joſef Pitſudfki, 
der vergeſſen hat, daß die höchſten Verdienſte nichts ſind 
gegenüber der Pflicht, der Obrigkeit zu gehorchen, und der 
nicht nur für heute, ſondern für alle Zeiten dem ganzen 
künftigen Geſchlecht das ſchrecklichſte Beiſpiel, nämlich das 
des Aufruhrs gegeben hat, der hundertmal ſchlim⸗ 
mer iſt als der äußere Feind. 

Indeſſen, nur wenige Formationen haben den Eid ge⸗ 
brochen und die Standarten mit Füßen getreten, auf denen 
das Wort ſteht: „Ehre und Vaterland.“ Die überwiegende 
Mehrheit des Heeres iſt treu. Sie hat unter dem Feuer des 
aufrühreriſchen 36. Infanterie⸗ Regiments, das 
nicht vor dem Bruderkampf zurückgeſchreckt iſt, die Treue 
mit ihrem Blute beſiegelt. Auf Befehl des Präſidenten 
haben ſich, um Verluſte der Zivilbevölkerung zu vermeiden, 
die Truppen nach dem Belvedere zurückgezogen. Vorher hat 
der Herr Präſident die aufrühreriſchen Truppen aufge⸗ 
fordert, zum Gehorſam zurückzukehren, indem er ſich in 
eigener Perſon auf die Poniatowſki⸗ Brücke 
begab. 

Die Majeſtät des polniſchen Staates wird für diejenigen, 
die Bruderblut vergoſſen haben, keine Gnade haben. 
Hilfstruppen aus der Provinz ſind im Anzuge. Der Kampf 
mit den Aufrührern iſt aufgenommen. Dieſe haben ſich 
ſelbſt durch ihre Tat aus den polniſchen Reihen geſtrichen. 
Das Volt und das Heer, die rechtmäßigen Behörden fordere 
ich auf zu treuem Ausharren bei der Standarte des Weißen 
Adlers. Ich fordere ſie auf, die Ruhe zu bewahren ange⸗ 
ſichts der lügneriſchen Befehle und der Nachrichten von 
ſeiten der Aufrührer. 

Es wird kein Polen geben, wenn da 8 Recht 
nicht ſiegt. 

Auf Befehl des Herrn Präſidenten, des Oberbefehlshabers 
der Armee. 

Malczewſki. Diviſionsgeneral und Kriegsminiſter. 

* 
Den vorſtehenden Befehl des Herrn Kriegsminiſters, 


der auf Anordnung des Herrn Staatspräſidenten ausgegeben 
worden iſt, gebe ich zur allgemeinen Kenntnis und 


„Es iſt das 


fordere die Bevölkerung auf, ſich unweigerlich nach der 


Verordnung des Herrn Staatspräſidenten zu richten. 
+ Poſen, den 13. Mai 1926. 


if 


> Der Wojewode. 
Gleichzeitig erließ der Staats präſident als 
Oberſter Heerführer folgenden Befehl: 
Soldaten der Republik! 
Ehre und Vaterland, das ijt die Loſung, unter der 
For den ehrenvollen Dienſt unter der Standarte des 
weißen Adlers tut. Die Diſziplin und der unbedingte 
Gehorſam gegenüber den rechtmäßigen Behörden und 
Führern ift die höchſte Soldatenpflicht, auf die Ihr Euren 
Eid geleiſtet habt. Die Treue dem Vaterland gegenüber, 
die Treue gegenüber der Konſtitution und die Treue gegen⸗ 
über der legalen Regierung iſt die Bedingung für die Ein⸗ 
haltung des Eides. An dieſe Pflicht erinnere ich Euch, 
Soldaten, als Euer Oberbefehlshaber und ich fordere un⸗ 
bedingt, an der Soldatentreue feſtzuhalten. Diejenigen, 
die dieſe Pflicht vergeſſen haben, fordere ich auf und ich 
befehle ihnen, unverzüglich auf den Weg des Rechts und 
des Gehorſams gegenüber dem von mir ernannten Kriegs⸗ 
miniſter zurückzukehren. 
„ Warſchau, 12. Mai 1996. 
. Stanijlaw Wojeiechowſki, 
* Präſident der Republik. 
(LB incenty Witos, (9) Gen. J. Malczemiti, 
Miniſterpräſident. Kriegsminiſter. 


Die donnerstag⸗Kümpfe. 


Am Donnerstag morgen trafen in Warſchau das 66. In⸗ 
4 aus Stargard und drei Poſener 
Regimenter ein. Das Kommando über die Regie⸗ 
rungstruppen übernahm General Rozwadowſki. Das 
Kommando über das Korps in Poſen wurde in andere 
Hände gelegt, die Führung übernahm General Haufner. 


hy General Sofntomiki aus Poſen ik zu Pitfuöfti 


übergegangen. 


Yan Bormittan pes Singers lige ches um 11 Uhr war ganz 


Fähnxrichſchule wird von den Truppen Pitſudſkis angegriffen. 
Reniecunasiliener bombardieren das Stad 


Am Donnerstag vormittag gelaug es den Generälen 
Berbecti und Rydz-Smigly, die Linie Warſchau— Wilna zu 
überſchreiten; ſie nähern ſich dem Einſchnitt Warſchau und 
kommen Pilſudſki zu Hilfe. Der Entjag aus Lemberg (Re: 
gierungstruppen des Generals Sikorſki) traf nicht in 
Warſchan ein da die Eiſenbahner die Züge anhielten. Die 
Truppen mußten in Lublin ausſteigen. 

Von der Warſchauer Garniſon erklärten ſich für Pil⸗ 
ſudſki: das 28. Infanterie⸗Regiment, das 21. Regiment zum 
Teil, das 22. Infanterie⸗Regiment, das 1. Regiment der 
Feldartillerie, das 26. Infanterie-Regiment, das 1. Schützen⸗ 


regiment und ſieben Ulanenregimenter. 


Die Regierung verläßt Warſchau? 
Am Donnerstag gegen Mittag verließ die rechtmäßige 


‘a 3 Warſchau fie amtiert gegenwärtig in Milanöwer 


arſchau. In Warſcha 


u ſelbſt kam es abermals zu het 
tigen Kämpfen, in deren Verlauf abe ; 


200 Perſonen getötet und verwundet 


wurden. Getötet wurde auch General Zeligowjti 
Nach einer in Poſen um 3 Uhr nachm. eingegangenen Nach⸗ 
richt wurde zum Stabschef Pilſudſkis der General Dura: 
hard Buback i ernannt. Er erließ an fämtlihe Armee⸗ 
korps den Befehl, die Garniſon nicht zu verlaſſen und an 
ihren Standorten die Ruhe aufrecht zu erhalten. 

Auch die Lodzer Garniſon ſoll ſich in Aufruhr be⸗ 
finden. Faſt ſämtliche Formationen gingen zu Pitſudſki 
über. Das 31. und das 28. Infanterie⸗Regiment haben den 
rechtmäßigen Behörden offen den Gehorſam verweigert; da⸗ 
gegen wird der Kontakt mit den Zivilbehörden aufrecht er⸗ 
halten. In der Stadt herrſchte geſtern nachmittag Ruhe, erſt 
ſpäter fingen verſchiedene Gruppen an ſich zu ſammeln. die 
unter verſchiedenen Rufen, vorwiegend für Pilſudſki, dic 
Straßen durchzogen. : 

Am Donnerstag um 2 Uhr nachmittags traf in Poſen 
das Gerücht ein, das ſich ſpäter als authentiſch erwies, daß 
der Kommandeur des Poſener Armeekorps, der frühere 
Kriegsminiſter General Soſu ko w ffi einen lebens⸗ 
gefährlich verlaufenen Selb ſt mord ver ſuch unternom⸗ 
men hat. Die Urſache ſoll darin zu ſuchen ſein, daß man ihm 
die Führung der Truppenabteilungen genommen hat, die 
aus Poſen der Regierung zu Hilfe ausgerückt waren. 
General Soſnkowſki erklärte ſich, als er den Befehl zum 
Aus rücken nach Warſchau erhielt, für Pilſudfki. 
General Hauſner ſagte ihm, daß er ihn verhaften werde. 
Auf dieſe Außerung ſchoß fih Soſnkowfki eine @ x gel in 
den Kopf. Es beſteht wenig Hoffnung, ihn am Leben 


zu erhalten. 


Ein Regierungstriumvirat ? 


Warſchau, 13. Mai. Die Regierung amtiert im Bel: 
vedere. Es hat ſich ein Trinmvirat Witos, Zagörſki, 
Rozwadowſki gebildet. Dieſes Trimmvirat fol Pilz 
ſudſki ein Ultimatum geſtellt haben, ſich bis abends 8% Uhr 
zu unterwerfen, widrigenfalls die ſchwere Artillerie in Ne 
wendung kommen würde. 


Trampczynſki ſoll abreiſen. 


Warſchau, 13. Mai. Wie es heißt, iſt heute früh ein 
Abaeſandter Pilſudſkis beim Senatsmarſchall Trampezynſki 
erſchienen und verlangte von ihm die ſofortige Abreiſe von 
Warſchau. Trampezynſki lehnte dies ab. 5 


Cine amtliche Erklärung der P. A. T. 


Die Amtliche Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur jandte geſtern an die Auslandszeitungen fol⸗ 
gende amtliche Erklärung: „Am 11. Mai wurde die Regie⸗ 
rung Witos mit einer Stimmenmehrheit der zentro⸗rechten 
Parteien gebildet. An dieſem Tage demonſtrierten regie⸗ 
rungs feindliche Elemente der Linken. Am nächſten Tage 
ariffen die ſchon längſt bei Sulejöwek konzentrierten 
Truppen die Vorſtadt Praga unter Führung des Marſchalls 
Pilſudſki an. Der Staatspräſident, der perſönlich ver: 
mittelte, forderte die Unterwerfung und die Auslieferung 
der Waffen. Pilſudſki erklärt, daß der legale Weg zu be⸗ 
ſtehen aufgehört habe, griff die Stadt an und nahm deren 
Zentrum ein. Um die Zivilbevölkerung zu ſchonen, räumte 
er das Zentrum. Die Regierung bezichtigt in Prokla⸗ 
mationen Pilindti des Aufruhrs, der außerhalb des Rechts 
ſtehe. Der Appell der Regierung an die Bevölkerung und 
die Truppen, der Regierung die Treue zu bewahren, be⸗ 
geanet einer enthuſiaſtiſchen Aufnahme im Lande. Der 
Kriegsminiſter Malczewſki belagert die Hauptſtadt mit 
vier Korps. Der Geiſt der revoltierenden Truppen iſt im 
Sinken begriffen. General Sofnkowfki verſuchte 
Selbſtmord zu begehen. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 
Die Regierung kündet an, daß ſie der Revolution binnen 
kurzem Herr werden dürfte. Die Provinz verurteilt ein⸗ 
mütig den Aufruhr.“ 

Das Radiobureau der halbamtlichen deutſchen Volff⸗ 
Agentur gibt dieſe Meldung weiter. 


Blutige Kämpfe um Warſchau. 
General Zeligowſti gefallen? 


Poſen, 14. Mai. Praga iſt von General Sikorſki 
genommen, der Bahnhof befindet ſich in den Händen des 
Generals Kulinſki aus Krakau. Pilſudſki wird von 
Welten her von den Truppen aus dem Weſten und den 
Fähnrichen umzingelt. Blutige Kämpfe fanden um 
das Kriegsminiſterium ſtatt, das von 1000 Pitlſudſti⸗ 
leuten verteidigt wurde. Aus jedem enter ragten Da: 
ſchinengewehre hervor. Das Gebäude wurde durch B oſe⸗ 
„„ Zimmer für Zimmer erſtürmt. 
Dabei iſt gat 


General Zeligomitiaciallen | 


ſchwer verwundet wurde der Generalarzt Skladowſki. Das 
Eiſenbahnminiſterium iſt in den Händen der Regierungs⸗ 
truppen. Um 8 Uhr abends bat Pilſudſki um Unter⸗ 
handlungen. Die Regierung lehnte das ab und forderte 
fofortige Unterwerfung. Piſſudſki iit für außer⸗ 
halb des Geſetzes ſtehend (vogelfrei) erklärt worden. 
Die Wilnger Truppen find uneinig. Ihr Kommandant 
General Rydz-Smigty ift in Warſchau. Seine Truppen 
pa pda wegen Zerſtörung der Eiſenbahn nicht nach Warſchau 
gelangen. 

Die Nachricht vom Tode Zeligowſkis fol ſich anderen 
Meldungen zufolge nicht bewahrheiten. dr 

+ 


Ein Teil des Bromberger 61. Regiments und das 
Graudenzer Infanterieregiment 64 ſind geſtern nach 
Warſchau ausgerückt. 


Der Thorner General Skierſti verhaftet. y 


Thorn, 14 Mai. Der Armeeinſpekteur General 
Skierſki wurde feines Amtes enthoben und verhaftet. 
An feine Stelle it General Hubiczta getreten. 


An unſere Leſer. 


Seit geſtern ſind wir ohne direkte Verbindung mit 
unſerer Warſchauer Redaktion. Die Verantwortung für 
unſere von dieſem Zeitpunkt an datierenden Meldungen 
aus der Hauptſtadt müſſen wir den polniſchen Quellen über⸗ 
laſſen, denen wir ſie entnommen haben. 


PCC 
Frankreich zum Staatsstreich Pilſudſtis. 


Paris, 14. Mai. Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich aus⸗ 
führlich mit den Ereigniſſen in Warſchau. Das „Jour⸗ 
nal” vertritt die Meinung, daß die Kriſe auf das Fehl⸗ 
ſchlagen der Finanzſanierung in Polen zurückzuführen ſei. 
Das „Petit Journal“ wirft die Frage auf, ob Pilſudſki 
lediglich mit Hilfe der Linken eine neue Regierung einſetzen 
oder die Diktatur aufrichten werde. Der „M atin“ ver⸗ 
tritt die Anſicht, daß Pitſudſki eine Verſtändigung mit 


Deutſchland wünſcht und glaubt, daß der Marſchall ene 
Rußland friedliche Beziehungen anbahnen werde. ind 
„Echo de Paris“ hingegen bezeichnet Pilſudſki als ss 
Rußlands und fügt Hinzu, daß P. zwar ein Anhänger as 
polniſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes ſei, daß er dieſe Freu 
ſchaft jedoch nur als Notbehelf betrachte. 


Rücktritt des Kabinetts Luther. 
Die „Flaggen⸗Revolution“ in Deutſchland. 


Das deutſche Reichskabinett beſchloß am Mittwoch nach⸗ 
mittag auf Grund des Ergebniſſes der Reichstagsverhand⸗ 
lungen, dem Reichspräſidenten die Geſamtdemiſſion 
zu überreichen. Der Reichskanzler begab ſich im Anſchluß 
an die Kabinettsſitzung zu dem Reichspräſidenten, um dieſen 
Beſchluß zu unterbreiten. 

Reichspräſident von Hindenburg nahm die De⸗ 


miſſion entgegen, erſuchte jedoch den Reichskanzler, die Ger 


ſchäfte weiterzuführen. f 

Reichskanzler Dr. Luther hat auf das an ihn und die 
Reichsminiſter gerichtete Erſuchen des Reichspräſidenten, 
die Geſchäfte des Reichskanzlers vorläufig weiterzuführen. 
Hindenburg mitgeteilt, daß die Reichsminiſter zur Bei’ 
terführung der Geſchäfte bereit find. Gleich— 
zeitig hat er im Hinblick auf die Tatſache, daß der Beſchluß 
des Reichstages, auf Grund deſſen die Geſamtdemiſſion des 
Reichskabinetts erfolgt tit, ſich ausdrücklich auf den Reich s⸗ 
kanzler bezogen hat, gebeten, ihn ſelbſt alsbald end⸗ 
gültig vom Amte als Reichskanzler zu entbinden. 

Ein demokratiſcher Antrag hatte folgenden Wortlaut: 


Der Reichstag mißbilligt die Haltung des Reichskanzlers, 
der durch fein Verhalten in der Flaggenfrage eine 11 
ſamtlöſung dieſer Frage erſchwert und in ſorgenvoller Zei 
einen neuen Konflikt ohne Not heraufbeſchworen hat. 


Abg. Stöcker (Komm.) erklärte, die Kommuniſten feic” 
zwar mit der Motivierung des Antrages nicht einverſtande! 
würden aber doch für ihn ſtimmen, um cine Meh: 
heit gegen Luther zu ſchaffen. : 

Dic Abſtimmung ergab die Annahme des Antrage Kit 
176 Stimmen der Demokraten, Sozialdemokraten ur Anm: 
muniſten gegen 146 Stimmen bei 103 Stimmenth zungen 
der Deutſchnationalen und Völkiſchen. 

Das Zentrum verzichtete nunmehr auf die Abſtim⸗ 
mung ſeines Antrages. A Y 
eo 


Geßler mit der Regierungsbildung betraut. 


„Berlin, 14. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Mit der 
Miſſion der Regierungsbildung betraute der Reichspräſident 
den bisherigen Reichswehrminiſter Geßler. Dieſex erbat 
ſich noch Bedenkzeit. y 


Angebliche Putſchplüne in Yentfchland. 


Der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ 
teilt mit: 

Der Preußiſche Miniſter des Innern hat auf Grund der 
SS 14 Abſ. 2 und 19 Abſ. 2 in Verbindung mit $ 7 Ziff. 4 
des Geſetzes zum Schutze der Republik vom 21. Juli 1922 den 
Verein Olympia, Deutſcher Verein für Lei 
besübungen e. V.“ in Berlin verboten und aufgelöi 
Zur Begründung wird angeführt, daß der Verein entgeg 
ſeinen vorgeſchützten ſportlichen Zwecken in Wirklichkeit 
militäriſch organifierter und durchgebildeter Kampfver zur 
ijt. Insbeſondere iſt auch feſtgeſtellt worden, daß der SAhrer 
der Olympia, Oberſt a. D. von L ud, wie ein millzäriſcher 
Aufmarſchplan für die Kampfverbände beweiſt, ii „Ernſt⸗ 
falle“ gewillt war, die von ihm geleitete Organiſation gegen 
die Reichs hauptſtadt zu führen. 

Ferner wird auf Grund der $8 14, Abſ. 2 und 19, Abi. 2 
in Verbindung mit $ 7 Ziff. 4 und 5 des Geſetzes zum Schutze 
der Republik der „Wehrbund Oſtmark, deutſch⸗ 
nationaler Jugendbund“, e. V., mit dem Sitz in 
Frankfurt a. O., mit allen ſeinen Kreisverbänden und Orts⸗ 
gruppen für den Bereich des Freiſtaates Preußen aufge⸗ 
lift und verboten. 
als militäriſcher Kampfverband anzuſehen, deſſen Mitglieder 
in geſchloſſenen militäriſchen Formationen zuſammengefaßt 
und nach militäriſchen Dienſtgraden eingeteilt werden. Die 
Mitglieder, die auch Uniform tragen, werden in der Hand⸗ 
habung des Militärgewehrs Modell 98 praktiſch unterwieſen 
und halten Schießübungen ab. Der Bund verfolgt ſtaats⸗ 
feindliche innerpolitiſche Zwecke in der Richtung einer Unter 
grabung der verfaſſungsmäßigen republikaniſchen Staat 
form. 

Endlich wird auf Grund der gleichen Geſetzesb y. 
mungen der Bund „Wiking“ mit allen ſeinen De Ate 
Gauen und Ortsgruppen einſchließlich ſämtlicher O Haniſa⸗ 
tionen des „JFJung⸗Wiking“ für den Bereich 43 Frei⸗ 
ſtaates Preußen verboten und aufgelöſt. Der Bund ſtellt 
ſich gzeichfalls els miktäriſch organiſterter ‚end durch⸗ 
gebildeter Kampfverband dar, der eine Fortſetzung der 
Maxinehrigade Ehrhardt iſt und deſſen Mitglieder auch 
Waffen beſitzen. Der Bund iſt gewillt, ſein monarchiſtiſches 
Programm mit Gewalt durchzuſetzen, um die beſtehende 
Staatsform zu beſeitigen. id : 

Das Vermögen der drei genannten Organiſationen 
wird zugunſten des Reiches beſchlagna hmt. Dieſe Ver 
mögensbeſchlagnahme gründet ſich auf $ 18 des Geſetzes zum 
Schutze der Republik. : 


Die Bevöllerung Polens und Bern’. 


Die „Statiſtiſchen Nachricht ein“ des Statiftifche: 
Hauptamts in Warſchau veröffentlichen in ihrer Nummi 
5—7 dieſes Jahres eine Darſtellung der beruflichen Vo: 
hältniſſe im polniſchen Staate auf Grund der Volks 
zählung vom 30. September 1921. Unter der G. 
ſamtzahl der Bevölkerung von 25 385 564 Perſonen, die b 
der Volkszählung von 1921 feſtgeſtellt wurden (ausgenomme 
davon waren die Militárperfonen), befanden ſich 13 602 9% 
beruflich tätige Perſonen. Der: Reſt entfällt auf die Familien 
mitglieder, die von den erſteren unterhalten werden. Unter 
den beruflich tätigen Perſonen waren ſelbſtändig 
3555346, Angeſtellte 432 028, Arbeiter 3018851 und 
Hilfsperſonen (Mitglieder der Familien) 6 166 968; 
außerdem war bei weiteren 429 803 Perſonen die fogial: 
Stellung nicht bekannt. 


wirtſchaft mit 16855711 Perſonen, d. h. 66,4 Proze; 
der Bevölkerung. Im Bergbau und in der In du ſt ri 
waren beſchäftigt 3 530 228 Perſonen, d. h. 13,9 Prozent. i 
Handel und im Verſicherungsfach 1611924, d. 


21.9 2 


Der Bund iſt gleichfalls nachweisbar 


gto Aufſichtsperſonen uſw. waren beſchaſtigt 57465 (45 
dier dent), Arbeiter 699859 (55,3 Prozent), Hilfskräfte aus 
der Familie 60219 (4,7 Prozent. 
nter den einzelnen Zweigen der Induſtrie ſtehen die 
a ekleidung und Galanteriewaren an eriter 
befhär in denen 332 952 Perjonen, darunter 101485 Arbeiter, 
mit Gitigt werden. Dann folgen die Tertilinduitrie 
ben 63 915 Beſchäftigten, unter denen fid 133249 Arbeiter 
4 nden, die Lebeusmittelinduſtrie, die 152 845 
rſonen, darunter 73 561 Arbeiter, beſchäftigt; ferner die 
8513 induſtrie mit 117336 Beaſchäftigten. darunter 
In; Arbeitern, des weiteren die Bauinduſtrie mit 
539, davon 51406 Arbeitern, der Berabau mit 93018 
mezlonen, davon 85186 Arbeitern, die Metallimduftrie 
it 91737 Perſonen, davon 44552 Arbeitern uſw. In den 
Ge dtgebieten entfielen von den 455 936 Perſonen, die 
* Induſtrie gezählt wurden, und von denen 160 456 be⸗ 
y flich tätig waren, der Hauptteil, nämlich 99 503 reſp. 35 439 
In onen, d. h. 218 Prozent auf die Sebengmittel: 
Battie. dann auf die Bekleidungs⸗ und Galanteric- 
ul uſtrie 83277 reip. 34 567 Perſonen, d. h. 1854 Prozent; es 
Algen dann nach dem Prozentſatz ihrer Beteiligung die 
Pole, Bau⸗ und Metallinduſtrie. 

Die vorſtehende Statiſtik ſtammt, wie eingangs atfaat, 
dus dem Jahre 1921; fic umfaßt al ſo nicht Ober⸗ 
ya chleſien, auch nicht den größten Teil des Wilna⸗ 
‘ debietes und den neutralen Streifen an der litauiſchen 
4 tense. Ihr aktueller Wert wird dadurch etwas vermindert, 
daß ſie ſich auf eine faſt fünf Jahre zurückliegende Volks⸗ 
5 lung ſtützt; wie ſich die Dinge in den letzten Jahren in 
beruflicher Beziehung geſtaltet und welche Verſchiebungen 
tattgefunden haben, weiß man nicht. Immerhin gibt uns 
Geb dieſe etwas verſpätete Schrift wertvolle Hinweiſe zur 
Beurteilung der wirtſchaftlichen Möglichkeiten in unſerem 

taate in naher und ſpäterer Zeit. 


\ 


Aus Stadt und Land. 


8 dier Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
icher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. Mai. 


8 $ Die Börſennotierungen auf der erſten Seite unſeres 
g Glattes konnten heute nicht veröffentlicht werden, da kein⸗ 
Ratt Verbindungen weder mit Warſchau noch mit Danzig 
erzuſtellen war. 

§ Die Weichſel ſteigt. Der Waſſerſtand der Weichſel be= 
trug heute um 19,15 Uhr bei Brahemünde + 4,74 Meter, 
bei Thorn + 2005 Meter. 
19 5 Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am Dienstag, den 
8. Mai auf dem Schlachthofe ſtatt. 
® $ Die Schonzeit für Rehböcke ijt auch in der Poſener 
3 ojewodſchaft bis zum 29. Mai verlängert worden. Die 
Jagd beginnt alſo mit dem 30. d. M. 


S Der Männergeſang⸗Verein „Germania“ feierte am 
vergangenen Mittwoch fein 30. Stiftungsfeſt in den 
in ichertſchen Feſtſälen. Neben den hochwertigen muſikaliſchen 
cate arbietungen der Kapelle fet beſonders der von Fräulein 
an emke geſprochene Prolog erwähnt und die Vorträge 
des Chors, der unter Leitung des Dirigenten Lenkeit 
ſtand. Der Dirigent wußte die Stimmen gut zuſammen⸗ 
zuhalten und den Chor über alle Fährniſſe hinwegzuführen. 
N anz gleich, ob es nun das Abtſche „Gott grüße dich“, oder 
ph ión ausklingende „Wenn ich cin Vöglein wär“, oder 
er „Gruß an die Heimat“ war — immer fanden die Vor⸗ 
ragenden den gebührenden Beifall für ihre Leiſtungen. 
ES Feſtanſprache hielt der Vorſitzende Bäckermeiſter 
Wilm, der in kurzen Zügen die Geſchichte und die Auf⸗ 
gaben des Vereins ſchilderte. Zwei Mitglieder, die Herren 
Riedel und Raguſchke die ſchon 30 Jahre dem Verein 
angehören, wurden durch Überreichung von Geſchenken ge⸗ 
ert. Die Frauen des Vereins ſtifteten ein Banner. Schließ⸗ 
' N wurden noch die Glückwünſche der zahlreichen Deputa- 
Klonen der anderen Vereine, darunter auch diejenigen eines 
kolniſchen, überbracht. Ein Ball hielt die Erſchienenen noch 
lange beiſammen. : 
4 In. Von der Strafkammer des Bezirksgerichts. Eine 
ſonderbare Methode, zu ihrem Gelde zu o m= 
men wandte die Verkäuferin Ifabella Nomicka von hier 
gr Sie war im November v. J. in einem hieſigen kleinen 
Kurzwarengeſchäft tätig und ,requirierte” dort eigenmächtig 
ür rückſtändiges Gehalt einen größeren Poſten Ware im 
eſamtwert von 500 Zloty, den ſie nach Hauſe nahm. Der 
ert der Ware überſtieg ganz bedeutend die Forderung der 
ſtenteklagten. die nun wegen Unterſchlagung vor Gericht 
teht. Da ſie noch nicht vorbeſtraft iſt, beantragt der Staats⸗ 
anwalt einen Monat Gefängnis; das Gericht erkennt auf 
le Strafe von ſieben Tagen Gefängnis. — Der Arbeiter 
ladislaw Jaworſki von hier wollte im November v. J. 
kern eine Hochzeitsfeier mitmachen; hierzu fehlte 
5 m aber ein guter Anzug. Da er die Barmittel 
terfitr nicht hatte, bewaffnete er ſich mit einer Axt, drang in 
ie Wohnung eines Bekannten, und ſtahl nach Zer⸗ 
bot me tut a eines Schrankes den beiten Anzug, 
er ſich im Schranke befand. Kurze Zeit darauf wurde der 
enc ermittelt. Der Angeklagte wird dem Antrage des 
taatsanwalts entſprechend zu drei Monaten Gefängnis 
deruxteilt. — Sechzehn Flaſchen Wein aus der Konkursmaſſe 
des früheren Café Briſtol ſtahlen mittels Einbruchs die Ar⸗ 
Ber Johann Drazef und Alois Grabiſzewſki von 
ier, Das Urteil lautet für D. vier Monate und für ©. 
rei Monate Gefängnis. — Wegen Garderobendiebitáblen 
erhält die Arbeiterin Wladislawa Kachelſka von hier eine 
defängnisſtrafe von einem Monat nebſt Tragung der Ge- 
richtskoſten. 
L Verhaftet wurden drei Diebe, jes Trinker und ein 
Herumtreiber. 


* Ñ 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


“utomobittins Wielfopolfti, Abtlg. Bydgoſzez. Heute, Freitag, 
den 14. d. M., abends S/o Uhr: Außerordentliche Generalver⸗ 
klang im Lokal Hotel Adler. (6254 
eutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Dienstag „Die heilige 
Johanna“ als Abſchiedsabend des Spielleiters 
Sanz Helfer. Die Anzeichen ſprechen dafür, daß das 
| 8 in unſeren Verhältniſſen dieſes neuartig eigenwegige 
7 E tück mit feinen ungewöhnlichen Anſprüchen an die Geſtaltungs⸗ 
A raft der Künſtler, dic Shaws kühne Gedanken zu verkörpern 
unternehmen, ſichere Ausſicht auf ſieghaftes Gelingen hat. Wohl 
kaum ein Dramatiker der heutigen Generation hat ſo unmittel⸗ 
picts Kontakt mit der verrückten Welt der Empfindungen des 
pcutigen, des „zivilifierten“ Menſchen, wohl keiner verſteht es, 
3 be io geſchickt an den empfindlichſten, peinlichſten und geſundungs⸗ 
edürftigſten Stellen ſeines allzumenſchlichen Weſens zu packen 
tk meiſt mit beißender Satire, immer aber mit dem unbeſtech⸗ 
lichen Blick des Seelenanalytikers, der Schwächen aufdeckt, damit 
ſie beſeitigt würden — wie dieſer moderne Ariſtophanes, dieſer 
die dende Jbjen”. Die Jungfrau von Orleans ſeines Geiſtes, 
e Optimiſtin, hat ſich von der Bühne herab die Herzen des 
deublikums in aller Welt erobert, weil — um mit den Worten 
des Dichters zu reden — der Mut des Glaubens den Mut des 
turns immer überwinden wird. Von Zuverſicht an die Erobe- 
Hay des hieſigen Publikums mit der Johannaaufführung find 
uch Spielleitung und Spieler unſerer Bühne wie auch Kenner 
la Stückes aus den Kreiſen des Publikums ſelbſt beſeelt. Sie 
Erie daß „es wird bereit fein, feine Heilige zu empfangen.“ 
eine aktive Mitglieder der Deutſchen Bühne. Heute (Freitag) 
hr Probe ſämtlicher Akte für alle Beteiligten. 


* » 0 


, 


ſichtig, weil recht viele Fälle vorgekommen find, die wirf- 
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Der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.— 23. Mai zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den Monat 
Juni in Empfang zu nehmen. Wir bitten von 
dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſondere n 
Koſten, gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung 
der Zeitung. | 


a AS A eee er ARI RIAS 
* Shubin (Szubyn), 11. Mai. Wildſchweinplage. 
In diefen Tagen wurde von einem Landwirt ein 17% Zentner 
ſchweres Wildſchwein erlegt. Bald darauf gelang es dem 
Sohne dieſes Landwirtes, noch ein Wildſchwein mit gleichem 
Gewicht zu töten. Die Wildſchweine treten hier rudelweiſe 
zu ſechs bis zehn Stück auf. 

* Mogilno, 9. Mai. Heute am Sonntag Rogate fand 
die feierliche Einweihung unſerer Glocken 
ſtatt. Die Kirche war feſtlich geſchmückt. Um 10 Uhr vor⸗ 
mittags fand ein Feſtgottesdienſt, um %4 Uhr nachmittags 
eine Nachfeier ſtatt. Die Weihe vollzog Herr Sup.⸗Verw. 
Pfarrer Dieſtelkamp⸗Inowroclaw. Nach der feierlichen 
Einweihung hörten wir wieder zum erſtenmal nach bald 
10 Jahren das vollſtändige Geläut f—a—c in unjerer Kirche. 
Die Feſtredner waren Herr Sup.⸗Verw. Pfarrer Dieſtel⸗ 
kamp („Die Glocke als Begleiter durchs Leben“) und Herr 
Pfarrer Kammel⸗Poſen („Die Glocken als Mahner zur 
Ewigkeit“). Der Predigttext war aus den Inſchriften un⸗ 
ſerer drei Glocken genommen (Hebr. 13,8, Hebr. 4,7 und 
Luk. 2, 14.) Qiüartette, Chöre und Violinſoli mit Orgel⸗ 
begleitung wechſelten miteinander. Beſonders die Quartette 
boten einen künſtleriſchen Genuß. Unſer Ortspfarrer Herr 


se 


Reder begrüßte die zahlreich erſchienenen Gäſte und dankte 


allen denen, die in ſo ſchöner Weiſe zur Ausſchmückung des 
Feſtes beigetragen hatten. Eine Sammlung nach dem Gottes⸗ 
dienſten ergab 419 zt. Der Betrag foll zur Tilgung der 
Glocken-Reſtſchuld dienen. 

D Poſen (Poznan), 13. Mai. Totſchlag und Selbit- 
mord. Heute früh 8.25, am Chriſti⸗Himmelfahrtstage, 
wurde auf dem Wege zum Gottesdienſte Frau Angela 
Piſarek geb. Rojarowita (29 Jahre alt) von ihrem 
Manne Valentin (55 Jahre alt) vor der Górna Wilda 51 
(Kronprinzenſtraße) auf der Straße erſchoſſen, worauf der 
Mann ſich ſelbſt in die Schläfe ſchoß. Die Verſtorbene, die 
deutſchkatholiſch iſt, lebte ſchon ſeit langem mit ihrem Manne 
in Scheidung. Heute wartete er auf ſie vor oben genanntem 
Hauſe und gab, als ſie vorüberkam, zwei Schüſſe aus einem 
Browning ab und ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Beide 
waren ſofort tot. Der Selbſtmörder, von Beruf 
Tiſchler, ſchien ſchon vorher geiſtesgeſtört zu ſein. Das Bild, 
das ſich den nach der Kirche Strömenden darbot, war grauſig. 
Das Ehepaar P. hinterläßt ein kleines Kind. — Rieſen⸗ 
brand. Geſtern nachmittags 3 Uhr brach in Modrze bei 
Stenſchewo ein Rieſenbrand aus, dem drei Häuſer, vier 
Ställe und ſechs Scheunen zum Opfer fielen. Das Feuer iſt 
wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit entſtanden und konnte 
erſt um 6 Uhr gelöſcht werden. Sechs Familien ſind ohne 
Dach. — Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung 
nahm einen ſtürmiſchen Verlauf. Eine längere Diskuſſion 
rief der Antrag des Stadtv. Borynat betreffend eine 
17,98prozentige Lohnerhöhung für die ſtädtiſchen Arbeiter 
hervor. Der Antrag wurde mit 27 gegen 25 Stimmen an⸗ 
genommen. Gegen den Antrag ſtimmte die Rechte. Stadtv. 
Kaſprzak interpellierte gegen die Strafberechnung bei 
Steuern auf längere Zeit. Der Vizepräſident gab der Inter⸗ 
pellation Recht und hob die Mängel in der Buchführung der 
Finanzkaſſe hervor. Stadtv. Sobolewſki referierte über 
die Zuerteilung von Lokalzulagen für Lehrer. Während der 
Diskuſſion erſchien der Führer der Sozigliſten Sniody 
und erklärte, daß der Portier feinen Kollegen Frac⸗ 
kowiak nicht hineinlaſſen will. Der Vorfall wurde jedoch 
bald beſeitigt. Der Vorſitzende Hedinger beſprach den 
Kinoſtreik. Nach der Rede des Vizepräſidenten wurde die 
Steuer für Lichtſpieltheater auf 60 Prozent feſt⸗ 
geſetzt mit Gültigkeit vom 31. Auguſt. 

fs Wollſtein, 10. Mai. Am letzten Donnerstag feierte 
das Bürgermeiſter Modlinſkiſche Ehepaar ſein 
25jähriges Ehejubiläum. Viele Ehrungen wurden 
dem Silberhochzeitspaar von allen Bürgern und Vereinen 
zuteil. Auch die deutſche Bevölkerung nahm be⸗ 
ſonderen Anteil und überreichte dem geſchätzten Stadtober⸗ 
haupt ihre Wünſche, das ſeit der politiſchen Umwälzung ge⸗ 
recht und loyal ſeines ſchwierigen Amtes waltet. Als frühe⸗ 
rer und langjähriger Stadtſekretär unſerer Stadt iſt er ein 
gründlicher Kenner der hieſigen Verhältniſſe, der unbeein⸗ 
flußt von Parteiungen das vollſte Vertrauen aller genießt. 

r Zirke (Sirakow), 10. Mai. Arbeitsloſigkeit. 
Nachdem in hieſiger Umgegend der Baumſchlag als beendet 
angeſehen werden kann, gibt es hier auch wieder viele Ar⸗ 
beitslofe. Beſonders viele zugewanderte Familien ſehen 
ſich jetzt dem Hungergeſpenſt gegenüber. Während man vor 
einem halben Jahr für Geld und gute Worte kaum die not⸗ 
wendigſten Arbeiter oder Dienſtboten bekommen konnte, 
bieten ſich jetzt viele Arbeitswillige für Eſſen und geringen 
Lohn an; doch ſind die Arbeitgeber ſehr mißtrauiſch und vor⸗ 


lich zur Vorſicht mahnen. 


Kleine Rundſchau. 


* Keine Nachrichten von Amundſen. Aus Nome wird 
von der dortigen Radioſtation gemeldet, daß es leider nicht 
gelungen iſt, eine Verbindung mit der „Norgi“ herzuſtellen. 
— Gleichfalls wird mitgeteilt, daß das Barometer fällt 
und ein Sturm gerade über den Gebieten exwartet wird, 
die von Amundſen überflogen werden. — Der Dampfer 
„Noth⸗Stern“ teilt mit, daß gegen Mittag des geſtrigen 
Tages man gehört hat, wie die „Norge“ alle fünf Minuten 
verſucht hat, mit den Radioſtationen Iditarod oder 
Nome in Verbindung zu treten. Die Stationen haben 
aber nichts gehört. 

* Ein Goldland im Kaukaſus? Aus Tiflis wird nach 
Moskau berichtet, daß in den Bergen des nördlichen Oſſetien 
im Kaukaſus Gold vorkommen feſtgeſtellt worden ſeien. 
Angeblich ſoll es ſich um ein ſehr ergiebiges Goldgebiet 
handeln. Die genauen Gutachten von Sachverſtändigen 
werden noch abgewartet. : 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 12. Mai auf 6,9121 Zloty ſeſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zlotn am 11. Mai. Danzig: Zloty 51.08 — 51,91, 
Ueberweilung Warſchau 50,59—50,51, Berlin: Jlotn 40,69 41,11, 
Ueberweiſung Warſchau. Polen oder Kattowitz 40,49—40,71. News 
nort: Ueberweijung Warſchau 10,10, London: Ueberweifung 
Warſchau 50,00, Riga; Ueberweiſ. Warichau 56,00, Mediolan: 


Ueberweiſung Warſchau 238, Wien: Zloty 68,25—69,25, Ueber ⸗ 
weiſung Warſchau 69,00 69,50, Budapeit: Zloty 6600-6800, Prag: 
Zloty 313'/,—316'/., Ueberweiſung Warſchau 317 — 323. 

Warſchauer Borie vom 11. Mai, Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 32,45, 32.45 —32,29, Holland 410,85, 410,85 408,81, London 
49,63 — 49,15, 49,27 — 49,03, Neuyork 10,20— 10,10, 10,12 10,08, Paxis 
32,00, 32, 0031,84. Prag 30,27. 30,27—30,13. Schweiz 197,85 bis 
195,82, 196,31 —195,34, Stockholm 273.50, 273,50 — 272,20, Wien —,—, 
Italien 40,83, 40,83 — 40,63. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. [Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmart 
Distant 155 in we apie 12, Mat 10. Mai 
fase 8 Geld Brief | Geld Brief 
— | Buenos-lires 1 Peſ. 1.881 1.80 1.688 | 1,692 
— [Kanada . . 1 Dollar 4,20 4,21 4,20 4,21 
7.3% | Japan .. . 1 Yen.] 1.261 1955 | 1.963 | 1.967 
— Konſtantin. tre. Pfd.] 2.155 | 2175 | 2162 | 2,172 
5%, London 1 Pfd. Strl. 20.371 | 20.421 | 20.364 | 20.414 
3,5%, | Neuyort. . 1 Dollar] 4.195 | 4.205 4.195 | 4,205 
— | RiodeJaneiro1Milr.| 0.606 | 0.608 0.€12 | 0,614 
— Uruguay 1 Golöpei.| 4.315 | 4.325 4,315 4.325 
3.5%, | Amfterdam . 100 Fl. | 168.64 | 162.06 | 168.58 00 
410%. Aden --| (5.24 | 5.26 5,24 5,26 
7% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 12.22 | 12.25 | 12.96 | 13.00 
7% Danzig . . 100 Guld. | 80.79 | 80.99 | 80.77 | 80.97 
7.5%, | Selfinafors 100 fi. M. 10.548 | 10,588 | 10,558 | 10,528 
2% [Italien .. 100 Lira] 16.71 | 16.75 16.77 16,81 
7°/ | Sugoilavien 100 Din. | 7.405 | 7.425 7. 7,42 
5.5%, Kopenhagen 100 Kr. 109.64 | 109,92 109.50 | 109.78 
9°/, | Liliabon 100 Eleuto | 21.395 | 21.445 | 21.395 21.445 
5.5%, | Oslo-Chrift. 100 Kr. 90.76 | 90.98 | 90,39 | 90.61 
6 % | Baris ... 100 Fre. 13.12 13.16 13.20 13,24 
6% |Brag .... 100 Kr.] 12.417 | 12.457 | 12,418 | 12,458 
3,5%, | Schweiz .. 100 Fre. | 81.135 | 81.335 31.14 | 81,34 
10%, | Sofia... 100 Leva] ?.044 | 3.054 | 3,044 | 3,054 
5%, | Spanien . . 100 Bej.| 60.24 | 60. 60.22 | 60.38 
4.5%, Stockholm. 100 Kr. 112.20 | 112.48 | 112,18 | 112.46 
7.5%, Wien .. . 100 Sch.] 89.215 | 59.355 | 59,21 | 59,35 
7% | Budapejt 100000 Kr.] 5.865 5.885 5.86 5, 
12°, | Warſchau .. 100 3k. ] 40.49 | 40,71 39.45 | 39,25 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Borie vom 
11. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,545 Gd., 123,855 Br., 100 Zloty 51,06 Gd., 51,19 
Br., 1 amerik. Dollar —— Gd. —,— Br. Scheck London 25.21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling 25,2225 Gd., 25,2225 Br., Berlin 100 Reichsmark 123.545 Gd., 
123,855 Br., Neunort 1 Dollar —,— Gd., — Br., Holland 100 Guld. 
—.— „ —,- Br., Zürich 100 Fr, —— Gd. —,— Br., Paris 
—'— Gd. —,— Br., Stockholm 100 Kr. —.— Gd, —,— Br. Ware 
ſchau 100 31. 50,39 Gd., 50,51 Br. 


Züricher Börſe vom 11. Mai. (Amtlich) Neuvork 5,17, 
London 25,10 ¼, Paris 16,17'/,, Wien 72.96 ¼ Prag 15,31, Italien 
20,61'/,, Belgien 16,35, Budapeſt 72,30, Helſingſors 13,00, Sofia 3,73, 
Holland 207,70, Oslo 111,60, Kopenhagen 134. 97% Stockholm 138,30, 
Spanien 74,22'/., Buenos Aires 207 ½, Bukareſt 1,96*/,, Athen 641%. 
Berlin 123,05, Belgrad 9,10%,, Konſtantinopel 2,70. 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
10,00 3!., do. kl. Scheine 10,00 3t, 1 Pfd. Sterling 48,58 3L, 
100 franz. Franken 31.35 3k. 100 Schweizer Franken 193,37 
100 deutſche Mark 238,10 Z. Danziger Gulden 192,77 Bt, öſterr. 
Krone —,— 3L. tſchech. Krone —— Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 12. Mai. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Aproz. Poſener Pfandbriefe alt 35—88. proz. liſty 
zbozowe 9,00. Sproz. dolar. liſty 5,705,855. — In du ties 
aktien: Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,00. Dr. Roman May 
1.—5. Em. 23,75. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,30. Unja 1.—3. Em. 
3,75. Wisla, Bydgoſzez, 1.—3. Em. 4,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 
0,35. Tendenz: für Aktien feſt, für Zinspapiere nicht einheitlich. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 12. Mai. (Amtlich .) 
Preis pro Str. in Danziger Gulden. Weizen 14,00, Weizen 
geringer ——, Roggen 9,30, Futtergerſte beſſer 8,375—8,75, Gerſte 
beſſer 8,75—9,25, Hafer 8.759,50, gelber —, kleine Erbſen — Viktoria⸗ 
erbien —,—, grüne Erbſen —,—, Roggentleie 6,75—6,85, Weizenkleie 
grobe 7,00— 7,10, Beluibten—,—, Ackerbohnen —,—. Großhandels ⸗ 
preiſe per 50 Kilogrammwaggonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 12. Mai. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 297—299, 
Mai 305,50,—304, Juli 294—293,59, September 264, Tendenz 
ſchwächer. Roggen märk. 176-181, Lieferung Mai 196, Juli 201. 
September 202,— ſtetig. Sommergerite 193—207, Winter- und 
Buttes erfte 172-185, ruhig, Safer märk. 194-204, Lieferung 

„ felter. 

Weizenmehl für 100 kg 36,75—39,50, ruhig. Roggenmehl 25—26 50, 
ruhig. Weizenkleie 11,00—11,25, ruhig. Roagentlete 11,80—12, rubia. 

ür 100 Kg. in Mart ab Abladeſtationen: Biltoriaerbien 
30—39, kl. Speiſeerbſen 25,00—26,00, Futtererbſen 20—25, Peluſchken 
20,00 — 23,00, Ackerbohnen 22,00—24,00, Widen 28—30, blaue Lupinen 
12.00—12.75, gelbe Lupinen 14,00 ——— Gerradella, 1924er 24—28, 
neue 36,00 —40,00, Rapskuchen 13,75—14,00, Leinkuchen 18,00 bis 
18,50, Trockenſchnitzel prompt 9,80 — 10.10, Sojaſchrot 18,80 —19, 40. 
Kartoffelflocken 15,60 16,00. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 12. Mai. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzint (fr. Verkehr) 63,50—64,50, Remalted 
Plattenzink 58,50 —59,50, Originalh.⸗Alum. (98—99%/,) in Blöcken 
Walz oder Draht. 2.35—2,40, do. in Waiz⸗ oder Drabtb. (99%,) 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —, Reinnickel (98—99%/,). 
3.403,50, Antimon (Regulus) 1.30 — 1,40, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 90,25 — 91,95. 

— . m ———F— — . — 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe für 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 89. 


Hánschen und Gretchen. 


3. Keine Scheu vor Wasser! 


„Hänschen, nicht, durch solche Spässe 
Wird Dein Schuhwerk ganz ruiniert;“ 
„Tut nichts, Erdal*) schützt vor Nässe, 
Hab’ es oftmals ausprobiert!“ 


') ERDAL-Schuhcreme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohltat für das Leder. 
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Wir lin zum 


Pfingst-Fest: 


Heute morgen um 7¼ Uhr entichlief ſanft nach 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Schwiegervater und Oroponter 


Hermann Krüger 


im Alter von 72 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Frau Florentine Krüger 
und Kinder. 
Fordon, den 12. Mai 1926. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 16. Mai, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
„treuer Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater, Bruder Schwager und Onkel, der 


Brennerei : Verwalter 


Fritz Moltrecht 


im 70. Lebensjahre. 


Heute abend 8½ q 
Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutich 


delstorrejp.) erteil, rz. 
engl. u. deutſche Ueber⸗ : 
ſetzungen fertigen an] 


N; 
(ai. Aufenth, i. Engl. u. 


\ Malter) Lie EL . 4849 7 


In tieſſter Trauer 


Anna Moltrecht geb. Langhoff 
Frieda Moltrecht 
Erich Moltrecht 
Willi Moltrecht 
Gertrud Moltrecht 
Luiſe Moltrecht 
Margarete Moltrecht 
Margarete Moltrecht geb. Mueller 
Horſt Moltrecht 
Richard Kirchberg. 
et (Pommerellen), den 11. Mai 1926, 
Beerdigung findet am 


15. Mai 1926, nachm. 3 
zu Marlubien aus ſtatt. 


Weshalb. 


staunt man über meine? 


billigen Preise? ; 


Vergrösserungen 


von 6,75 zt an, ½ Dtzd. | zen 
Postkarten von 4,75 z1| my 
an in künstlerischer 
Ausführung liefere. 3001 


Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung 


Centrale für Fotografien 
Inhaber A. Rüdiger 
2 NUR N. Kiu 
Gdañska Nr. 19 


A Paßbilder "SE 
sofort sofort mitzunehmen! 


Berfteigerung. I 


Am Sonnabd., den 
im 0 ibs des Co. 15. 5. 26, vorm. 11 Uhr, 
teurs Hartwig, a: werde ich Pod blankami 
„Nr. 1 meiſtbietend frei⸗ 


Uhr, von der evangel. Kirche 


Berleigerung 


Dankſag un 8 
15. Mai 
q Für die vielen ag herzlicher Ed: 
nahme bei dem Heimgange unſerer lieben 
Tante, Frau Albertine 
hiermit Allen, ſpeziell den Herren 
Geiſtlichen, den kirchlichen Vereinen por 
den werten Kranzſpendern ein 
herzliches Vergelt's Gott! ö 
Im Namen d.trauernden Hinterbliebenen 
Frau Anna Swoboda, t6dZ 


Bydgoszcz, den 14. Mai 1926, 


efderſchr., 1 Ber willig verſteigern: 
ito, 1 Spiegel mit 
Stanton Bettſt., 


Büfett. Schreibtisch, 
Kleiderſchr., Schränke 
Bettgeſtell, cif, Ofen, 
viele Maſchinen zur 
Zwirnfabrikation, 

Wäſcherolle, Lampen, 
Matratzen und vieles 


Stühle. 1 e 


Für die zahlreiche Teilnahme und 
reichen Blumenſpenden anläßlich des 
: Hinſcheidens meiner unvergeßlichen 
Frau, Auen guten Mutter, hiermit 


tieigefühlteiten Dank. 


N Beſonderen Dank Herrn Pfarrer 
Heſekiel für die zu Herzen gehenden, # 
troſtreichen Worte am Sarge. 


H Sermann Varpakt u. Rinder. 


Sauber durchreparierte u. modernisierte 


Dampfdreschkästen 
und Lokomobilen 


günstig abzugeben. 


Hodam & Ressler, 
Grudziadz, am Bahnhof. 


Für die vielen herzlichen Glück⸗ 


wünſche zu unſerer Ver mählun El 


danken herzlichſt 


Willi Roepke 
Frau Margarete 


Solztecmín Oftcomerto. 


Am Dienstag, den 18. Mai 1926, vormittags 
10 Uhr, findet im Gaſthaus Maka gu Ditro- 
mecko die nächſte Verftei geruna von 


Nutz⸗ und Brennhölzern 


vorwiegend Fichten⸗ und Kiefern⸗Derb⸗ 


ſtangen (Stangenhaufen), Klobenholz L aus 
Sevier Reptowo jowie aus den Schutzbezirken 
egen Barzahlung ſtatt. 
n Revieren Reptowo, 


Königsberg, Marauenhof, im Mai 1926, 


Isbitz u. Schoenborn, 
Das Holz kann in 
bitz und b beſichtigt werden. 


v. Alvensleben⸗Schoenbornſche 
Metſzrier Afttomerfo (Pomorze) 


Jablonowo 
Brennholz⸗Verkauf. 


Am Mittwoch, den 19. Mai, vormittags 
10 Uhr, werden in Paul's Hotel in Jablo- 
J (Pommerellen) 


große Mengen Kiefern⸗Kloben 


in kleinen Poſten und waggonweiſe ab Bahn⸗ 
hof Jablonowo öffentlich meijtbietend gegen 
Barzahlung verkauft. Das Holz kann am Ver⸗ 
e dp am Bahnhof Jablonowo beſichtigt 
d muß ſofort abgefahren werden. 
ngen auf Waggons nach beliebiger Bahn⸗ 
on werden entgegengenommen. 


Kohlen, Zueker-Säcke , 
Wicken : Geihlupinen 
Norgesalpeter 


billig abzugeben. 


Landw.Ein- 1Verkaufsgenossanscaf 


Gniewkowo. 


er 5 h 


e e Kl. von 14 em aufwärts 


alttnäpper, 8— 14 cm 
60 zi, 11. Rie, 10 45. St., 
V. Kl. 24.— und 19.50 zi 


alles ne friſch und geſchält per Kaſſa Hola 
waggonweiſe ab Cekcyn abzugeben. 6184 ſtati 


Jaköb Jastak, Cekcyn Gräfl. v. Alvensleben'ſche Forſt⸗ 
ahd daa Ditromecto. 


pow, Zudola, 


Kino Nowasti 


6.40, 3.45 Uhr. 


99 


Telefon 151. 


unter 
gefiihrt. 


und 


Otto 


n e as 
Schindeldächer! 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 


Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


gmann, Danzig, Brandgasse 3 
Schindelwerke. 


Erstkl. Polstermöbel! 


anerk. beste Ausfiihr., eigene Fabrikation 
sowie komplette 


Zimmereinrichtungen 
einzelne Möbel 


liefert prompt und billig 


Otto Ostrowski| 


A Bydgoszcz 


Zur gel Beachtung! 
Festlichkeiten 


jeden Posten Teller 
i Bratenplatten 
Gläser, Messer u. Gabel | 
Löffel 


Geschenk - Artikel 


erstaunlich billig 
in großerAuswahl! 


‚Kamnitzer! 


ul. Koscielna 8 
ul, Koscielna 9 
ul. Gdañska 28 


Hierdurch teile en 805 15 Be Sundjehait 


U. Schr 
Omen 5 oe 


übernommen babe, 


W. Gaiczewski. 


Fahrráder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Rosenkranz, Bydgoszcz 


ul. ae 5. 


Wir — 


ſolange alter Vorrat 


Damen-, Herren- 
u. Rinder-Schuhwerk 


in dauerhafter Ausführung und prima Qualität 


zu niedrigen Preisen 


Saison - Neuheiten 1 auf Lager 


Kinderſtrümpfe ſchw., br. 
Damenſtrümpfe Flor"... .. 
oa Neuheiten” 


Rinder-Leder-Svangenidube - - 
Kinder⸗Lederſtiefel „braun 
Kinder⸗Lackſchuhe auch Stiefel 
Damen⸗Leder⸗Halbſchuhe, b. 
D.⸗Leder⸗Spangenſchuhe „Handerd 2 
Herren⸗Lederſtiefel, „Handarbeit“. . 
Damen-Ladidube , i 
Damen-Ladidube , utteuclte Faſſons“ . 


Damen⸗Tuchmäntel ce ae 
Damen⸗Tuchmäntel „ 
Damen⸗Tuchmäntel, 
D. “Sabardinenantel . ‚ganz a. ive 
Damen⸗Ripsmäntel „Modelle 


Damenkoſtüme gemustert 
Damenkoſtüme „Boſton“ 
Damenkoſtüme „Kammgarn“ 
Damenkoſtüme „Gabardine“ 
: Damenkoſtüme „ 


Damenbluſen „ 
Damenbluſen „S 
Damenbluſen ol t" 
Damenblufjen „ 


5 | Meubeit! Ba Hilfe 30 Bent, 
Kindermützen „Seidentrikot“ 08 
: Damenmützen „Ripsieide“ 

Damenhüte „Sirgßgeflecht ' 


Damenhüte „Seide“ 
Damenhüte mice de chine" 


lertedes, u 
viyiskis ralinest 


waren und sind die besten. 
Fabryka Cukrow, Gdañska 13 4 


CADDA le == 


zu billigsten Preisen 
sofort ab Lager lieferbar. 


ARTHUR LEMKE 


GRUDZIADZ. 


EN 


x | 
Achtung Duchsteinfabrikantel 


Wir haben für den Edelspezialzement 


" Bintapfellinen, 
60, 200, 300, 
Zitronen. primilfima, 
offeriert qu billigiten 


Ziötkowski, Koscielna 11 


— Telefon 1095. — 


5 — 


Kirhenzettel. 


Bedeutet anſchließende gente 
Abendmahlsfeier. 


Fr.⸗T. =. Freitaufen. 
Sonntag, den 16, Mai 26. Telefon 
€ 900 


den GroBvertrieb ¡rob mr u. Pom 
Dieser Zement ist für W 
amentierungsarbeiten 
kation unübertroffen. 
Offerten einzuholen 


Maasberg & Stange 


Dworcowa 90u. 91 


| Bromberg. Pan Is 


: 2 Aßmann. 1 Uhr 
Kindergottesdienſt in der 


Kirche. — Nachm. 5 Uhr 


Prüfung der Konfieman- 
den. — Donnerstag, abds, 
8 Uhr Bibelſtunde im Ge- 
meindehauſe, Pf. Heſekiel. 
o gl. Pfarrkirche. 


betreide- u. Grasmalier 


neu und gebraucht, aber sauber dureh- 
repariert, zu giinstigen Preisen 


Hodam € Ressler, 
Grudziadz, am Bahnhof. 


freug- Verſammlung 
Konfirmandenſaale. 
CThriſtuskirche. Vorm. 


T. ½2 Uhr Kinder⸗ 


4 ee 

Photograph. Kunst- ‘Austal 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 

Spezialatelier f. Kinderaufnahmen , 


Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 


Schuhwaren | 


Ube Prüfung der Ronfite 
manden. Mittwoch, abds. 
8 Uhr Verſammlung Ev. 


Echte Schweizer 
Seiden-Gaze 
| ran ci alo 


10 Uhr: Gottesdienſt, Pf. 
2 1 si. Piastowski 8. saree 


nau auf d. Firma z. acht. 


eee eee 


Ev. Auth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9/, 
Uhr Lefegottesdienft. — 


Valter mic deute ae si 


prima Qualität 
täglich friſch liefert Di 


Schweizerhof 


ice 


so) Hans Helle 


Die wi 


cine: abends 8 Ube: 
„ N 


Matenzahlung | 


Hausbeſitzer — 
Landwirte! 


= Yufitellen 
b. v. Pumben, Men: 
bohrungen, ſowie 
ſümtl. Reparat 


i 
hr Jugendgottesdſt., 


E Schmidt, Herrnkirch. 
Nadjm, 4 Uhr: Jugend. 


— | Dramatiiche Ch 


Shorf. Vrm. 
Schrötter fos — 6 Szenen und 


feier u. hl. Abendmahl. 
Uhr: Gottesdienst, Pfarrer 
Laaſch. 


Nakel. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt (Prüfung der 


bis ei inch. Mon 
Johne Buda fhe 
* and eb e a 


führt billigſt aus 
ch, Monteure nach außerh. an der 
Die 


5 Uhr Verſammlung d. 


radi 6 Ube Bibelſtunde. % Sw. Tröich 12. 


Heute interessante Ben 


Die Frau ohne Makel |: 


Brotisehes Drama aus dem L len: 
— in den Hauptrolle 
Alfons Frylan 
als auch der Liebling der F e 
ger F Welt: 


Herrlicke ussisches B em 


Maierische Panoramas 7 Riviera! 


Deutſche Rundſchan. mim 


Bromberg, Sonnabend den 15. Mai 1926. 


iſt ein Zunehmen des Waſſerſtandes zu verzeichnen (+ 1,48). 
Die Schiffahrt hat ſich etwas gehoben. Am Ladekai liegen 
fünf große Laſtkähne und einige Schlepper. Am Mittwoch 
dampfte ein Schlepper mit fünf Laſtkähnen im Schlepp 
Die ſtädtiſche Badeanſtalt hat auch bereits einen 


| 14, Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


Pommerellen 


7 
2 e 3 is > MR 
A Das Weichſelwaſſer fällt Yangiam weiter. Dienstag tromauf. 
Die Induſtrie Pommerellens. trieben noch abends zwei größere Fahrzeuge ſtromab. Am Sander gefunden. — Unterhalb der Privatbadeanſtalt — 
hinter Schlüſſelmühle 


von der Schloßruine Dybow ab bis 
(Kluczyki) haben Flöße mit Rundholz feſtgemacht. Auch in 
der Nähe der Überfähre in der Mitte des Stromes haben 
Halt gemacht. — Faſt täglich wird auf die 


h Fer Wojewodſchaftsrat Ingenieur Celichowſki führt [Mittwoch kam der Seitenraddampfer „Andreas Zamoyſki“ 
A feinem Jahresbericht über die pommerelliſche Induſtrie mit einem großen Fahrzeug im Schlepp ſtromab. Er nahm 
im Schulzſchen Hafen eine Deckladung, beſtehend aus Kiſten 


185 folgendes an: Jusgeſamt hatte Pommerellen im Vor⸗ 
yo e 2419 regiſtrierte Induſtrieunternehmungen mit einer mit verpackten Ackergeräten der Ventzki⸗Werke, welche über einige Traften 
Danzig mit Waſſerfracht nach Rußland beſtimmt find, Der | Dampfer nach Warſchau eine Unmenge Mehl verladen. ** 2 
— Sloſen. Das Arbeitsminiſterium $ 


* Hilfe für die Arbeit E 
1 hieſigen Arbeitsloſenfonds 2000 zi zur Unzer 
* 


zahl von 37 724 Arbeitern. Von obigen Unternehmungen 
iſche Seiten raddampfer „Grudziadz“ (früher 
überwies dem 


Waren 2163 tätig und die Zahl der beſchäftigten Arbeitern ſtromfiskal 
t Schmidt“) fuhr am Mittwoch mit zwei Trans- 


ie betrug 22 317, was im Verhältnis zum Nor= | „Geheimra 
ſtande 59 Prozent ausmacht. Im Jahre 1924 betrug das portfahrzeugen im Schlepp ſtromauf. ſtützung geiſtiger Arbeitsloſer. 
ittwoch⸗Wochenmarkt war recht gut beſchickt. — Die hieſige Fliegerabteilung gibt bekannt, daß bis 
Terrain des Flugplatzes Übungen 


auf Widerruf auf dem Terre i Y 
Munition (Maſchinengewehrübungen 


irf) ſtattfinden werden. Der Aufenthalt 
nd den im Norden und 


J Halti noch 63 Prozent. Im allgemeinen iſt feſtzu⸗ Der 
U en, daß die Zahl der beſchäftigten Arbeiter eine unae= | Beſonders zahlreich waren Kartoffeln vorhanden. Es wur: 
Butter 2.60—2.70, Eier 1.80, 


eure Verringerung erfahren hat, fo in der Holzinduſtrie | den folgende Preiſe gezahlt. 
Apfel (Stettiner) 60—90, Zwiebeln 40. 


mit ſcharfer 
und Bombenabwr 
auf dem Terrain des Flugplatzes u 


ö ca. 15 Prozent im Gegenſatz zum Jahre 1924, in der Kartoffeln 2.50—3, 
ei rei und Gewebeinduſtrie um 40 Prozent, in der Kon⸗ Von Frühgemüſen koſteten: Spargel 23,00, Spinat 60, 
. um 66 Prozent. Andere Zweige wie die | Rhobarber 30—40 pro Pfund, Radieschen 20—30 pro Bund, | Nordoiten gelegenen Streifen und Übergangswegen iſt im 9 
„und Maſchineninduſtrie zeitigten eine Beſſerung im [ Salat 20--50 pro Kopf, Gurken 1-2.00 pro Stück. Die] eigenen Intereſſe des Publitums verboten. Spezielle a 
Töpfe mit den verſchiedenſten Blatt- Militärabteilungen werden das Publikum vor Beſchreiten pos 


der betreffenden Zonen warnen. 
— — 


* Neuſtadt (Wejherowo), 12. Mai. Am Sonntag veran⸗ 
ſtaltete die hieſige deutſche Volkshochſchule im 
Sommerhalbjahr ihr erſtes Konzert, und zwar unter 
Mitwirkung des Sängerchors St. Johann aus Danzig unter 
Leitung des Muſikdirektors Herrn Dummer. Um 48 Uhr ] 
morgens trafen die Gäſte in Neuſtadt ein, wo ſie vom Volks⸗ A 
hochſchulkomitee auf dem Bahnhof begrüßt wurden. Die 
deutſchen Bürger nahmen nach einem feſtgelegten Plane die 
Sänger als Gäſte bei fi auf und bewirteten ſie. Leider 
machte das Regenwetter den beabſichtigten gemeinſamen 
Spaziergang durch die Wälder unmöglich. Nachmittags um 
5 Uhr fand unter großer Beteiligung das Konzert im 
Schützenhauſe ſtatt. Die Lieder, — Volks⸗ amb Kunſtlieden 
— wurden formvollendet vorgetragen und ernteten reichen 
Beifall. Nach dem Konzert blieben Gaſtgeber und Gäſte in 
trauter Stimmung beiſammen, bis der Nachtzug die lieben 
Beſucher in ihre Danziger Heimat entführte. * 

—dt. Podgörz (bei Thorn), 12. Mai. Am vergangenen 
liche Einweihung und Eröff. 


Verhältnis n 8 

erhältnis zum durchſchnittlichen Beſchäftigungsſtand Die Gärtnerſtände zei 

a: er ‘ age ges N koa de py st . zeigten T 

ontnduſtrie ſtellt einen wichtigen Wirtſchaftszwolg für | und B tere zu Preiſen von 1—2.00 pro Stück. Ge⸗ 
reichlich angeboten. 


ganz Pommerellen dar und beſteht in der $ a 

i - 5 Hauptſache aus | müſe⸗ und Blumenpflanzen wurden 

iegeleien, Dachpfannenfabriken und einer Zementfabrik in ir bieten pe Traglaſten von Baumgrün un 
Blüten von Waldbäumen an. Beſonders Faulbaum, aber 


4 bei u... a. ite mes fleineren 
; = un ehmbearbeitungsfa riken. Insgeſamt waren ; “x i f > ij 
in di ct b Das Kan auch ſpaniſcher Flieder mit kaum halb aufgebrochenen Blüten, 
leon des Gruppe im Vorfahre 27 Unternehmungen tätig | Maiglöckchen⸗Sträußchen mit geſchloſſenen Knospen wurden 
ee 124) und beſchäftigten 1706 Arbeiter, was verkauft. Der Siihmarft Mor ut beſchickt. Aber bereits 
m Verhältnis zum Normalſtande (5547 Arbeiter) 48 Proz. 3 0 ; Vite y A 
ausmacht. Die Zi , ER 4 W nach 10 Uhr waren die beſſeren Fiſcharten faſt ausverkauft. 
Di acht. Die Ziegeleien ſelber beſchäftigten 1517 Arbeiter, Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Aal 2.00, kleine Aale 
Per Entwickelung der Ziegelinduſtrie hängt natürlich mit 1.80, Schleie 1.70, Zander 2.00 Barſche 80—1.00 Karauſchen 
den in zuſammen, Tebtere war aber mit | 1.50, Flöte 55270 Breſſen 1-150, Hechte 160. Der Gee 
in Grin rege ig E Duriabre gänzlich lahmgelegt Nur flügelmarkt brachte hauptſächlich Suppenhühner, vereinzelt 
A ingen wurden auf Staatskoſten einige größere Bauten auch lebende Enten und Gänſe. Erſtere koſteten 46, letztere 
eiu ber Babnbef. Sobald L Be 5—6, das Paar junge Tauben 1:40—1.60. Die hohen Fleiſch⸗ 
tätigkeit heben wird (vor allem ſobald die allgemeine Geld⸗ | greife halten an. Es fojteten: Schweinefleiſch 1.30.—1.50, 
In ; moi iſche Zi E d Rindfleiſch 90—1.20 Hammelfleiſch 90 Kalbfleiſch 7080, 
ren en a ae BE de Ziegel: und Speck 1.60 Schmalz tn Sata 10 „Spaltholg Abenfalls 
: pfanneninduſtrie eine ühende Zukunft. > u DE 8 edn iy Er Is: 1 1 
a Anders ſtellt ſich die chemiſche Induſtrie dar, welche 5 en Piet aie eek Es koſtete die kleine 
außer einigen größeren Seifenfabriken noch ca. 10, kos⸗ inſpännerfuhre Spalhold . : 
metiſche und pharmazeutiſche Fabriken aufweiſt, außerdem O Der Ri ontel Wagen 98 gut pa e 
3 ſovie agen mit Schweinen a m 


AA as #. 


eo 


1% 


4 Teerdeſtillationen, 1 Firniß⸗ und 1 Gummiſchuhfabrik. Man ſah kaum jema 

Insgeſamt zählt dieſe Gruppe 29 tätige (von insgeſamt 30) Viehhof als heute. Es waren Schweine jeden Alters vor⸗ | Sonntag fand die feier 
Fabriten, und beſchäftigten dieſe im Vorjahre 718 Arbeiter, | handen. Da aber die Nachfrage ſehr ſtark war — auf der [nung es auf Stadtkoſten errichteten Kin derhortes 
was 106 Prozent im Verhältnis zum Vorjahre und 64 Pro⸗ Straße hielten über ein Dutzend Wagen mit leeren J ſtatt. Bereits 200 Kinder über vier Jahre haben dort Unter⸗ 
Ms debe un den „ . e pes Bi della — machte ee ur e A ana kunft erhalten. 5 Aa 
Bh entet. Die Seifen⸗ un ‘oB8metijmen d abri⸗ bar. Beſonders auffällig trat dieſe ei den Ferkeln zutage. 5 iat amet 8 de 
4 Een vermehrten ihre Produktion in letzter Zeit aus dem | Man forderte für das Paar Abſatzferkel 75—95 al und es e Kir kd e haben die A eee 5 
Grunde, weil eine Einſuhrbeſchränkung über derlei Artikel wurden auch tatſächlich 75—92 at erzielt. Auch die Läufer ſind zogen. Es koſtete Weizen 27 Roggen 1717,50 Gerſte 16 ETA 
0 beſteht. In der Teerfabrikation konnte man auch ein Em⸗ in demſelben Verhältnis in die Höhe gegangen. * bis 16,50 Hafer 171750 Auch die Schweinepreiſe waren ES 
pPorblühen feſtſtellen. Die Gummiſchuhfabrik „Pepege“ in d Die ſtädtiſche Badeanſtalt wurde bereits vor einiger geſtiegen. Für Maſtſchweine zahlte man 95— 100 pro Zenkuer ee 
BGBraudenz. eine Neuerung für Pommerellen, hat ſich ſehr | Zeit an Ort und Stelle gebracht. Es wird jetzt an der In⸗ | Ferkel koſteten 75—85 das Paar. — Auf der bieſigen Staats- Be: 
gut eingeführt und entwickelt und beſchäftigt ſchon über 600 ſtandſetzung zur Betriebseröffnung flott gearbeitet. Die polizei befinden ſich zwei Fiſchernetze welche in Zmiſewo ge⸗ mare 
ee Arbeiter. In allernächſter Zeit ſollen auch Gummimäntel öligen Beſtandteile, welche das Waſſer der Trinke mitführte, funden worden ſind 5 Der rechtmäßige Eigentümer kann fl 5 e 
PS fabriziert werden. Sehr ſchwach ſtellt ſich noch die Bind⸗ und welche wahrſcheinlich von der ſtädtiſchen Gasanſtalt [melden. — Ein Ein bruchsdiebſt a h l wurde kürzlich in a 
\ faden= Seiler; und Wp geil 2 rie dar. Von ind- | ftammten, machen fie nicht mehr bemerkbar. * der Wohnung des Schmieds Franz D abrowfſki in Gorale es 
Ber gefamt 11 fätigen Fabriken (1 Geile, 2 Zwirnfabriken und i = hieſigen Kreiſes verübt Die Täter entwendeten Wäſche⸗ 0 
mige Webereien) wurden 118 Arbeiter beſchäftigt, was nicht i ung Bekleidungsſtücke : 5 
% an > — 2 me ete 1 5 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. > ds b : 
ES benſo verhält es ſich in der Papier’ uds rie. Insge- Hypothekengläubigerver ammlung. Am 15, Mat de J. findet eine | 8 
ant arbeiten 14 Fabriken mit 354 Arbeitern. Die Papier N von OO a nner Befigern | RI in R d : 
uduſtrie beſteht in der Hauptſache aus Dachpappe⸗ und klei⸗ | von Bankeinlagen und Staatsanleihepapieren in Graudenz im eine un ſchau. i! 
neren Tüten und Kartonnagenfabriken. Die Gerber⸗ . Ctablificment Titoli. ul. Lipowa, um 8. Uhr abet. oss 1724 vies ORO A 4 
‘tnd u ft rie zählt insgeſamt 17 Fabriken, hiervon 12 kleinere Näheres ſiehe Inſerat. N = 6255 ſchießung eines Banden ührers in der ukraine. Eine 
HGerbereien und 5 Sattlereien, und beſchäftigte insgeſamt we — — mo || berittene Truppe der ukrainiſchen Somjetpoliget ſtieß bei 
A 3 einer Streife mit der Bande des Räubers Dmitrenko 
a zuſammen, der vor etwa einem Monat das Mitgliod der 


ukrainiſchen Zentralexekutive, Grigorenko, ermordet 
hatte. Es entſpann ſich ein Gefecht, in deſſen Verlauf die 
Poliziſten den Räuberhauptmann niederſchoſſen. 3 

: „ 


Thorn (Torus). 


dt. Von der Weichſel. Der Waſſerſtaud der Weichſel 
iſt bald im Fallen, bald im Steigen begriffen. Augenblicklich 


— Graudenz. 


— 


Danksagung. 

Der Deutschen Bühne Grudziadz $ 
sowie Allen, die durch gitige 
Spenden, Mitwirkung, Erscheinen. 
usw. zu dem Gelingen unseres Wohl- 
jätigkeitfestes am 8. Mai d. J. zum 
BestenunsererhiesigenSchwestern- 
station beigetragen haben, sagen | 
wir unsern er: 
verbindlichsten Dank 
. Der Vorstand 

des Deutschen Frauen-Vereins $ 

für Jablonowo und Umgegend. $ | 
8 40000400eeoeeeeslooooooes 


79 Arbeiter. Anfangs vergangenen sabres hatte ein Teil 
diefer Industriezweige größere militäriſche Lieferungen. 
ſpäter, als der Zloty ſtändig fiel, ging der größte Teil des 
Rohleders ins Ausland, wodurch ſich das Leder bebeuienb 


verteuerte. 


a 


Für die uns aus Anlaß unſerer E 
Silberhochzeit ſo zahlreich übermittelten 
) Glüdwüniche ſagen wir auf dieſem Wege 


verbindlichſten Dank. 


Ernſt Kopper und Frau, 
Matawy. 


zwangsverſteigerung 


Am Sonnabend. den 15. Mai d. Js. 
vormittags 10 Uhr werde ich bei der Firma 
„Elektromotor“, Przedzamcze. an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 
verkaufen: 6213 


Drahtſchwei 
Motoren, 1 ele 


4 Handlampen. 1 D ht: 
1 Herd, 300 m Leitungs- 
Schaltbrett mit elettrijden 
ene eleftr. Lampen. 
hermetiſche Schalter, 

Draht. 


. 82 N 
N 
r - 6221 


von den einfachsten bis zu 
den elegantesten Einbánden 


Bibeln und Testamente 


fúr Einsegnung u. Hochzeit in 
den verschiedensten Ausgaben. 


Einsegnungs-Seschenkwerke 


in großer Auswahl. 


Versand nach außerhalb sofort 
nach Eingang der Bestellung . 


inrichtungen. 
1 Herren⸗ u. 1 Eßzimmere 
komornik 


Janiszewki, “Sadowy. 


daran tt _ sono 
NDrudiachen!! 
in geſchmackvoller Ausführung, 

zu billigen Preiſen. 

Al. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg. 
Wilhelmſtraße Nr. 16. 

o 02900009000.9000000009% 

. M. G. V. Lleverfreunde 

Verband deutſcher Handwerker 
(Ortsgruppe Thorn) 6243 
Sonntag. den 16. Mai: BE 


Mai: Spaziergang 


in erstklassigen Qualitäten 

von 40 gr pro / Pfund 

an, täglich frisch aus der 
Fabrik, empfiehlt: 


ermano. Thomas 2 
Hauptgeschaft: 4 | 
Toruf, Neustädt. Markt 4 2 A 


gegenüber der’ 8750 


|| Sadyarbeiten J Richard en 


und Neparaturen ani (Graudenz),R 
Schiefer⸗, Ziegel- und 3 AO wen 


Arnold Kriedte Pappbachern. car y Meson 
Grudziadz, Mickiewicza 3. Doppelllebedächer ee 


nach d. Geſellſchaftsgart. Wendland, Rudat barr des ai abla | Ueberllebungen N Geschäft 


Geſangsvorträge ; Preiskegeln. f und Teerungen alter ; N 
Treffpunkt nachm. 2 Uhr am Stadtbhf. . igs | Mappoacser, y I gone i 1 Mau 
— Leitermagen ſteht bereit —— (ANY Oe PERL 2009900990020 608062009800 Umdedungen alt, Zl. gung im Hause. 
ö > geldächer übernimmt 
se . 
Herren-Anziige W. Kuto walk 


Um rege Beteiligung wird gebeten. 
eee Bedachungsgeſchä t, Kirchl Madri . 
| | de Grndgiads, . 
im range (bei ſchlechtem Wetter im Saale) Auſpolleren 19 = heile. Ee Knaben-Anziige 2 Sonntag, den 16. 
es Deutſchen Heims: n Aupolteren fartoffeln Perun) ed. 2 gut mobliert ¡ j 
1 Mupolieven kartoffeln “ests ez > que avus $ Arbeiter- u, Berufskleidung 


Neustadtischen Kirche. 


— — 
Sonntag, den 16. Mal, von 4 Uhr an 
(Gaudi), 


St. Georgen=5 
Vorm. 9 Uhr Go 


ä — — — 7 


Srühlingsfeit, fe ee u atte 
3 Auf⸗ u Y e AI SE DE ger Vorſtadt, von 8 empfiehlt gegen Ratenzahlung Staatsanleihen Meuft, evang. S 
A . alleinſſehendem Herrn F L G } bi ki Banteinlagen finde a. 26 a mr 
7 . 5. N r abdS.,!\: Ñ 7 
a An ben A 0 e ¡ews i in Graudenz, im Tivoli dienst. 2 


veranitaltet von den von alten Eichen 


deutſchen Jugendvereinen 
Oeſünge, Reigen, Maiſpiel. 


Eintritt frei. Heuer. 


Earl lata e 
einen all. Gläubiger [Pre 19 „ 
Aft. Pei ing e eee 


Grudziadz, Rynek 6, I. Etg. 


iter 7 ty Ry 
aiid te ite y 89215 Grabowiec, Seiteneingang. 6226 


Poſt Blotoria. 


